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Zum 80.Geburtstag des Altenburger Botanikers Klaus Strumpf

Mit 1 Abbildung

Hartmut Baade

Baade H.: Dedicated to the 80. birthday of the Altenburgian botanist Klaus Strumpf

Das im Zentrum Mitteldeutschlands gelegene Altenburger Land ist seit 1768 mehrfach flo-
ristisch bearbeitet worden und gehört damit zu den besonders lange erkundeten Gebieten. In 
den letzten 50 Jahren hat sich Klaus Strumpf, der am 28. Januar 2013 seinen 80. Geburtstag 
gefeiert hat, diese Untersuchung zur Aufgabe gemacht und sie über viele Jahre nahezu im 
Alleingang bewältigt. Dabei hat er unterschiedliche sozialökonomische Verhältnisse erlebt, 
die zunächst durch einzelbäuerliche Landwirtschaft geprägt waren, von den 1960er-Jahren 
bis 1990 durch sozialistische Großbetriebe in Land-, Forst- und Wasserwirtschaft und danach 
durch deren Privatisierung. 

Diese tiefgreifenden Umwälzungen hat Klaus Strumpf stets gleichzeitig aus beruflicher 
und wissenschaftlicher Perspektive sehr bewusst wahrgenommen. Jede seiner drei gro-
ßen Arbeiten über die Flora von Altenburg (Strumpf 1969, 1992, 2006) dokumentiert die 
Florenveränderungen in den jeweiligen sozialökonomischen Perioden, bezeugt aber auch 
die intensive Auseinandersetzung des Autors mit seinem Forschungsgegenstand sowie seine 
Entwicklung als Forscherpersönlichkeit. 

Abb. 1: Klaus Strumpf (Foto: P. Hänske, 2007).
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Klaus Strumpf (Abb. 1), geboren am 28.01.1933, entstammt einer Altenburger Tischlerfamilie. 
In Berührung mit Botanik kam er als Schüler; sein damals entstandenes Herbarium  
existiert noch. Nach einer Gärtnerlehre (1951–1953) und dem Studium an der Humboldt-
Universität in Berlin (1953–1956; Abschluss als Diplom-Gärtner) fand er Anstellung als 
Spezialagronom für Gartenbau. Ab 1960 war er in genossenschaftlichen bzw. staatlichen 
Gartenbaubetrieben seiner Heimatstadt tätig. Lediglich für zwei Jahre (1980/1981) arbei-
tete er in der Kreispflanzenschutzstelle, wo er ein Diagnoselabor für Pflanzenkrankheiten 
und –schädlinge aufgebaut hat. Sein fachliches Spezialgebiet war die Gehölzanzucht, wo-
für er über viele Jahre als Arbeitsgruppenleiter verantwortlich war. Ein zweites wichtiges 
Betätigungfeld waren Aufbau und Leitung eines bodenkundlichen Betriebslabors (1966–
1978). Die damit verbundene Anstellung als wissenschaftlicher Mitarbeiter veranlasste ihn 
zu einem Fernstudium (Labortechnik) über vier Semester. 

Parallel zur beruf lichen Tätigkeit intensivierte Klaus Strumpf die Beschäftigung 
mit der Botanik. Dazu trugen noch vor dem Studium Kontakte zum damaligen 
Kreisnaturschutzbeauftragten Arthur Grosse bei. Nach dem Studium arbeitete er in der 
Fachgruppe Ornithologie und Naturschutz des Kulturbundes mit. Er wandte sich der hei-
mischen Wildflora zu und wurde um 1958 Naturschutzhelfer. Unter dem Einfluss von Horst 
Grosse und Dr. Franz Thierfelder, beide als Direktor bzw. wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Naturkundlichen Museum Mauritianum tätig, fand er Ende der 1950er-Jahre endgültig zu 
wissenschaftlicher Arbeit. Die Anlage des Herbariums und erste Publikationen markieren 
diesen Schritt.

Diese wissenschaftliche Freizeitforschung betrieb Klaus Strumpf, der nie ein 
Motorfahrzeug besessen hat, außerordentlich intensiv. Nach dem Ausscheiden aus dem 
Beruf absolvierte er nach eigenen Aussagen jährlich etwa 150 Fahrradexkursionen. Seine 
floristische Arbeit ist für die Bundesländer Thüringen, Sachsen und Sachsen-Anhalt be-
deutsam, weil das von ihm bearbeitete Territorium sich über den Landkreis Altenburger 
Land hinaus erstreckt und Randbereiche der Nachbarkreise einschließt. Darüber hinaus 
erarbeitete er für dasselbe Territorium eine Moosflora. Aufgrund seiner kontinuierlichen 
und akribischen Arbeitsweise sowie seiner exakten taxonomischen Kenntnisse wird Klaus 
Strumpf von Fachkollegen allgemein geschätzt. Seine Anerkennung als Naturschutzhelfer, 
seine Berufung ins Kreisnaturschutzaktiv des damaligen Kreises Altenburg 1977 bzw. zum 
Naturschutzbeauftragten nach 1990 sowie seine Wahl zum stellvertretenden Vorsitzenden der 
1990 wiederbegründeten und nur wenige Jahre existierenden Naturforschenden Gesellschaft 
des Osterlandes zu Altenburg sind Ausdruck dieser Anerkennung. Besonders gewürdigt wur-
de der Altenburger Botaniker, indem ein von ihm entdeckter Bastard zweier Holunderarten 
(Sambucus racemosa x. S. nigra) ihm zu Ehren von Dr. Peter Gutte (Leipzig) den Namen 
Sambucus x strumpfii erhielt (Gutte 2006). Die Wertschätzung seiner floristischen Arbeit 
auf gesellschaftlicher Ebene kommt in der Verleihung des „Ehrenbriefes des Freistaates 
Thüringen“ im Juli 2007 zum Ausdruck.

Infolge einer schweren Erkrankung musste Klaus Strumpf die Feldforschung 2004 abrupt 
einstellen und konnte sie nach der Genesung nur wenige Jahre eingeschränkt weiterführen. 
Die Krankheit veranlasste ihn aber auch, Rückschau auf sein Lebenswerk zu halten und 
seine Forschungsergebnisse in einem Buch gebündelt vorzustellen. Es erschien 2006 unter 
dem Titel „Die Flora des Altenburger Landes und der Stadt Altenburg“ im Selbstverlag. 
Momentan arbeitet Klaus Strumpf auf Anregung und mit Unterstützung mehrerer Botaniker 
an einer Neufassung dieses Werkes, das für Wissenschaftler, Verwaltungsinstitutionen, 
Natur- und Heimatfreunde bedeutsam sein wird. 
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Im Namen aller Mitarbeiter des Altenburger Naturkundemuseums Mauritianum sowie 
der Botaniker und Naturfreunde der Region wünsche ich dem Jubilar Gesundheit, Kraft und 
Lebensfreude. Diesen Wunsch verbinde ich mit einem herzlichen Dank für die langjährige 
gute Zusammenarbeit.
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